
Das «Podium» tanzt aus der Reihe

In diesem Jahr statt
Sonntagsmatinee
ein Abendtermin
SCHAAN Am Samstagabend, den 15. 
Mai, bittet die von der unvergesse-
nen Lotte Schwarz gestiftete Kon-
zertreihe gleich zweimal ins TAK, 
um 18 und 20.09 Uhr. Diesmal steht 
der Tanz im Mittelpunkt. Bereits 
2018 wirkte Alina Brunner aus Bal-
zers beim «Podium» mit, als sie für 
das Duo Kollektiv Schattentanz-Cho-
reografien zu dessen Auftritt gestal-
tete. Nun stellt sie sich selbst mit ih-
rem Tanz-Ensemble «Les Danseu-
ses» als Teilnehmerin dem Urteil der 
Jury unter deren Leiter Maestro Gra-
ziano Mandozzi. Für den Samstag-
abend hat sie zehn sehr unterschied-
liche Musikwerke ausgewählt, die 
sich der Frage widmen, wie das Le-

ben sein könnte in einer Welt, die 
sich nicht auf eine starre Trennung 
zwischen Schwarz- und Weisstönen 
verlässt. Die Choreografin trat im Al-
ter von sechs Jahren in die Ballett-
schule Jasmin Notari ein und begann 
zudem, Blockflöte zu spielen. Mit 
dem Wechsel zur Querflöte kam sie 
zu Hossein Samieian und maturierte 
auf diesem Instrument. Parallel da-
zu absolvierte sie ein intensives Bal-
letttraining bei Jasmin Notari und 
besuchte zusätzlich Kurse am Ballett 
Center Zürich sowie an der Ballett-
schule des Opernhauses Zürich. Ali-
na Brunner, die mittlerweile selbst 
bei Jasmin Notari als Aushilfe unter-
richtet, studiert derzeit Rechtswis-

senschaft in Zürich. Parallel dazu 
verfeinert sie ihre tänzerische Aus-
bildung, wobei sie in zahlreichen 
Produktionen bereits Bühnenerfah-
rung in den unterschiedlichsten Sti-
len sammeln konnte.
Das «Podium» ist die etwas andere 
Konzertreihe für den musikalischen 
Nachwuchs: Statt Instrumentenkate-
gorien oder Stilepochen steht die 
künstlerische Persönlichkeit im Mit-
telpunkt. Nach dem Tanzabend geht 
es gleich am nächsten Morgen weiter: 
Am Sonntag, den 16. Mai, gestaltet 
Daniel Berger um 11 Uhr ein Klavier-
recital. Patrícia Sa Duarte (Klarinet-
te) und ihre Klavierpartnerin Isa-So-
phie Zünd sind am 13. Juni zu Gast 

auf der TAK-Bühne, am 20. Juni prä-
sentiert Familie Wocher Kammermu-
sik, bevor am 27. Juni beim Ab-
schlusskonzert die Preise vergeben 
werden. Für alle «Podium»-Termine 
gilt das Corona-Schutzkonzept des 
TAK, um die Veranstaltung sicher 
und gemäss gesetzlichen Vorgaben 
durchzuführen. Der Eintritt ist wie 
immer frei, eine Anmeldung aller-
dings unbedingt erforderlich (vorver-
kauf@tak.li, +423 237 59 69). (pr)

Rheinberger auf dem Programm

«Podium»-Wettbewerb: Klavierrezital als Sonntagsmatinee 
SCHAAN Am Sonntag, den 16. Mai, 11 
Uhr, regiert auf der TAK-Bühne das 
Klavier. Werke von Rheinberger, 
Beethoven, Brahms, Hanselmann 
und Liszt stehen auf dem Programm.
In seinen bereits 19 Jahren hat das 
«Podium», die von der unvergesse-
nen Mäzenin Lotte Schwarz gestifte-
te Konzertreihe für den musikali-
schen Nachwuchs, schon viele un-
terschiedliche Aspekte gezeigt. Eine 
Konstante ist jedoch seit Anbeginn, 
dass auch der bekannteste Liechten-
steiner Komponist in einem Pro-
gramm zu hören ist. 

Halbzeit im Konzertreigen
In diesem Jahr erklingt Rheinberger 
durch einen Satz aus 24 Preludes in 
Etüdenform op. 3. Und auch einen 
zweiten Komponisten aus dem Länd-

le Daniel Berger hat man auf das 
Programm seines Klavierrezitals ge-
setzt: Zwei Sätze aus Jürg Hansel-
manns «Novemberzyklus» sind so-
gar als Uraufführung zu erleben. 
Werke von Beethoven, Brahms und 
Liszt runden das anspruchsvolle 

Programm ab.
Daniel Berger kam bereits als Sechs-
jähriger zum Klavierunterricht bei 
Sabine Müller an die Liechtensteini-
sche Musikschule nach Triesen. 
Fünf Jahre darauf wechselte er zu 
Alesh Puhar ins Rheinberger-Haus 
nach Vaduz. Seit dem vergangenen 
Jahr besucht er die Kantonsschule 
Sargans, wo ihn der Komponist und 
Pianist Jürg Hanselmann unterrich-
tet. Zusätzliche Impulse gab ihm 
2020 ein Meisterkurs bei Gerhard 
Vielhaber. Bereits mit sieben Jahren 
nahm Daniel Berger sehr erfolgreich 
an Musikwettbewerben in Liechten-
stein teil. Er konnte sich auch bei 
den Jugendmusikwettbewerben in 
der Schweiz und Österreich ausge-
zeichnet behaupten. 2018 erreichte 
er den 2. Platz beim Internationalen 

Klavierwettbewerb in Cortemilia, 
Italien, zwei Jahre darauf erhielt er 
den 1. Preis mit Auszeichnung beim 
Solistenwettbewerb in Rüthi.
Bevor das TAK am 27. Juni zum Ab-
schlusskonzert des «Podiums» bit-
tet, stehen zwei weitere Sonntags-
matineen auf dem Terminkalender. 
Patrícia Sa Duarte (Klarinette) und 
ihre Klavierpartnerin Isa-Sophie 
Zünd sind am 13. Juni zu Gast, am 
20. Juni präsentiert Familie Wocher 
Kammermusik. Für alle Podium-Ter-
mine gilt das Corona-Schutzkonzept 
des TAK, damit die Veranstaltung si-
cher und gemäss gesetzlichen Vorga-
ben durchgeführt werden kann. Der 
Eintritt ist wie immer frei, eine An-
meldung ist allerdings unbedingt er-
forderlich (E-Mail: vorverkauf@tak.li; 
Tel.: +423 237 59 69).  (pr)
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Auf Oktober
«:alpenarte» 
erneut verschoben
SCHWARZENBERG Die Unsicherheit, 
vor allem bei der Ein- und Ausreise 
von KünstlerInnen und Publikum 
aus dem Ausland, ist zu gross: Das 
Covid-19-Virus sorgt für eine weitere 
Terminverlegung der «:alpenarte». 
Das junge Klassikfestival in Schwar-
zenberg hätte Mitte Juni stattfinden 
sollen und wird auf den 14. bis 17. Ok-
tober verschoben. Bestehen bleibt 
die grosse musikalische Bandbreite 
von Beethoven bis zu den Beatles. 
«Der besondere künstlerische Spirit 
der ‹:alpenarte› und ein besonders 
vielfältiges Musikprogramm» – um 
diese Kombination geht es Festival-
gründer Drazen Domjanic bei der 
:alpenarte 2021. An dieser Ausrich-
tung ändert sich nichts, nur am Ter-
min. Vom 14. bis 17. Oktober sollen 
Werke beispielsweise von Puccini, 
Saint-Saëns, Beethoven und Bartók 
zu hören sein, aber auch von Ennio 
Morricone und Simon and Garfun-
kel. Interpretiert werden sie von jun-
gen hochtalentierten MusikerInnen – 
unter anderem aus Vorarlberg – ge-
meinsam mit internationalen Solis-
tInnen und dem Liechtensteiner En-
semble Esperanza. Ursprünglich war 
das Festival für März 2020 vorgese-
hen und wird nun zum dritten Mal 
verschoben. «Leider ist die Corona-
lage noch zu angespannt, insbeson-
dere im Bregenzerwald. Wir arbei-
ten daran, unser geplantes Pro-
gramm eins zu eins im Herbst anzu-
bieten. Dazu stehen wir mit allen 
Künstlerinnen und Künstlern in 
Kontakt», sagt Drazen Domjanic. Im 
Idealfall sind beim neuen Datum die 
Besetzungen der Konzerte diesel-
ben. Bedeutung und Rolle des Festi-
vals zeigt das aktuelle Beispiel Juan 
Pérez Floristán. Der 28 Jahre alte 
Spanier war 2018 zu Gast in Schwar-
zenberg. Am 3. Mai 2021 gewann er 
den Ersten Preis der renommierten 
Arthur Rubinstein International Pia-
no Competition in Tel Aviv.  (eps)

Les danseuses, 
Alina Brunner 
(Choreografi e). 
(Foto: ZVG)

Daniel Berger (Klavier). (Foto: ZVG)

«Ich bin der Idiot mit dem Filzhut»
Hintergrund Heiland, Superstar, Lügner oder Märchenerzähler – Wohl kein Künstler hat zu Lebzeiten und über seinen Tod hinaus so polarisiert und
provoziert wie Joseph Beuys (1921–1986): Er führte Filz und Fett in die Kunst ein, er überschritt die Grenze zur Politik und erweiterte den Kunstbegriff («Jeder 
Mensch ist ein Künstler») – ob er nun bei der Müllabfuhr ist, Krankenpfleger, Arzt, Ingenieur oder Landwirt.») Am 12. Mai wäre Beuys 100 Jahre alt geworden.

Noch 35 Jahre nach seinem 
Tod – Beuys starb mit 65 
Jahren an einem Pilz in der 
Lunge – liefern sich Kunst-

historiker Deutungsschlachten über 
den Universalkünstler vom Nieder-
rhein, dessen Markenzeichen der 
Filzhut und die Anglerweste war. 
Seit Jahren geht es dabei vor allem 
um die Frage, ob der ehemalige 
Hitlerjunge, der sich freiwillig zum 
Kriegsdienst meldete, vom Natio-
nalsozialsozialismus und von völki-
scher Ideologie durchdrungen war. 

Beuys im Coronajahr
Dutzende Ausstellungen präsentie-
ren 2021 das Werk von Beuys in 
Deutschland und weltweit – von Ber-
lin über Düsseldorf, Wien, Mailand, 
Izmir bis nach Japan, Chile, Chicago 
und Melbourne. Beuys war ein Welt-
künstler, der die Kunst nicht nur in 
seiner Heimat umkrempelte. Das Ju-
biläumsjahr war riesig geplant, doch 
Corona hat es ausgebremst. 
Beuys’ Werke sind heute in vielen 
Museen zu finden, aber ohne ihn 
schwer zu entschlüsseln: bekritzelte 
Schultafeln, mächtige Basaltstelen 
mit eingebettetem Filz, riesige Talg-
Blöcke, Vitrinen mit kultischen Ob-
jekten wie für eine Reise ins Jenseits. 
Wer erleben will, wie Beuys wirklich 
war, sollte sich im Netz umtun. 
Seine künstlerische Sprengkraft wird 
deutlich, wenn man seine spektaku-
lären Performances und Endlos-Re-
den auf Youtube erlebt: Beuys, der 
1965 mit Blattgold und Honig überzo-
gen in einer Galerie einen toten Ha-
sen im Arm trug und ihm Bilder zeig-
te. Oder Beuys’ Reise nach Amerika: 
In einem Krankenwagen liess er sich 
1974 in eine New Yorker Galerie trans-
portieren, wo er wie ein Schamane 

mit einer Filzdecke über-
zogen drei Tage mit ei-
nem Kojoten in einem 
Raum verbrachte. 
Dass Beuys auf Ressenti-
ments stiess, hat nach 
Ansicht der Kunst- und 
Literaturwissenschaft-
lerin Catherine Nichols 
auch einfache Gründe: 
Viele Leute hätten sich vor seinen 
Materialien geekelt und seine Aktio-
nen als esoterisch empfunden. 
Beuys verstrich nicht nur kiloweise 
Fett, sondern er nahm auch einem 
toten Hasen das Herz heraus, legte 
skelettierte Vogelköpfe in Reagenz-
gläser und verwendete Hasenblut. 
Doch noch etwas befremdet: «Bei 
Beuys gab es keine feste Botschaft 
zum Abholen, sondern zunächst ein-
mal eine Aufforderung zum Nach-
denken», sagt Nichols. Und: Viele 
Leute hätten Schwierigkeiten damit, 
wie Beuys in seinem Werk mit My-
thos und seiner Biografie umgehe. 

Die Krim-Legende
Nichols und Eugen Blume, Beuys-Ex-
perte und früherer Leiter des Gegen-
wartsmuseums Hamburger Bahnhof 
in Berlin, sind die künstlerischen 
Leiter des Jubiläumsjahres 
«beuys2021». Seit Jahren beschäfti-
gen sie sich mit dem Kosmos von 
Beuys. Dieser habe selbst gesagt, 
dass man ihn als «Märchenerzähler» 
verstehen müsse, sagt Blume. «Er 
hat Legenden und Mythen im geisti-
gen Sinne produktiv gemacht.»
Der grösste Mythos ist die Legende 
um seinen Abschuss an Bord eines 
Sturzkampfbombers über der Krim 
im Zweiten Weltkrieg. Tatarische 
Nomaden hätten ihn schwerverletzt 
geborgen, ihn in Filz und Fett gewi-

ckelt und so geheilt, erzähl-
te Beuys seit 1968. Sie hät-
ten ihn sogar gebeten, ih-
rem Stamm beizutreten. 
Abgesehen davon, dass es 
1944 gar keine Nomaden 
auf der Krim gab, wurde 
das Flugzeug auch nicht ab-
geschossen, sondern war 
bei schlechtem Wetter ab-

gestürzt. Der Pilot kam ums Leben, 
Beuys wurde im Feldlazarett behan-
delt. 
Warum aber hat Beuys die Krim-Le-
gende erfunden?» Sie ist ein poeti-
scher Reflex auf den Krieg», sagt 
Blume. «Natürlich stimmt sie histo-
risch nicht. Das Bild der Heilung ei-
nes Kriegers durch ein mit der Natur 
verbundenes Nomadenvolk ist ei-
gentlich das Wichtige. Es sind Wand-
lungsbilder, die er immer wieder er-
zählt.» Die Krim-Legende sei «ein 
Kunstwerk» wie auch seine Biogra-
fie, die Beuys 1964 geschrieben ha-
be. Im übrigen habe Beuys auch ei-
nen Brief an die Eltern des bei dem 
Absturz getöteten Piloten geschrie-
ben. «Darin steht genau, wie es sich 
ereignet hat», so Blume. 
Fett, Filz, die Bedeutung der Wärme 
– all das wurde später prägend für 
Beuys. Vielleicht war der Grund für 
seinen Hang zu Fett aber auch, dass 
seine Eltern für ihn eine berufliche 
Zukunft in der Margarine-Fabrik im 
heimischen Kleve geplant hatten. 
Mehrfach haben Autoren Beuys’ Le-
benslauf kritisch beleuchtet. Verstö-
rend erschien, dass er zum Kame-
radschaftsabend der einstigen NS-
Stuka-Bomber ging. 1976 trat Beuys 
als Kandidat für die nationalistische 
Aktionsgemeinschaft Unabhängiger 
Deutscher an. Für Aufsehen sorgte 
2013 eine Biografie, in der Autor 

Hans-Peter Riegel die These aufstell-
te, Beuys sei «bis ins Mark völkisch» 
gewesen und habe sich mit auffal-
lend vielen Altnazis umgeben. 
Völkische Ideologie bei Beuys? Für 
Kunstexperte Blume ist das abwegig. 
Allein der Satz «Jeder Mensch ist ein 
Künstler» widerlege diese These. 
«Dieser Satz ist der klare Wider-
spruch gegen jede Form von Rassis-
mus, Frauenfeindlichkeit und völki-
schem Denken.» Blumes Kollegin Ni-
chols weist daraufhin, dass Beuys 
sich 1980 in einem Interview sehr 
deutlich zu seiner persönlichen 
Schuld wie zur Kollektivschuld der 
Deutschen bekannt habe. 

Superstar Beuys
Beuys wurde erst mit über 40 Jahren 
berühmt – und er war vor allem ein 
Medienstar. Er zählt zu den meistfo-
tografierten Künstlern der 1960er- 
bis 1980er-Jahre, als es noch keine 
Smartphones gab und kein Internet. 
War Beuys also ein Selbstdarsteller? 
Nein, meinte sein Schüler Johannes 
Stüttgen einmal. «Er ist als Künstler 
gleichzeitig Bestandteil des Kunst-
werks.» Beuys selbst sagte über sich: 
«Ich bin der Narr, der Idiot mit dem 
Filzhut (...). Ich will den Leuten klar-
machen, dass ich eigentlich genauso 
bin wie sie selber.»
Beuys habe sich ab 1964 als Privat-
person aufgegeben und sich als ge-
sellschaftliche Person verstanden, 
«die an sich selbst experimentell zei-
gen wollte, dass allein die Kunst in 
die Freiheit führt», meint Blume. 
«Am Ende war er in jeder Hinsicht 
so etwas wie ein Superstar.» 
Für Beuys war jeder Mensch ein 
Künstler, deshalb nahm er 127 Stu-
denten in seiner Düsseldorfer Aka-
demie-Klasse auf. Der damalige 

NRW-Wissenschaftsminister Johan-
nes Rau feuerte ihn. Heute wird in 
der Kunstakademie der bräunliche 
Fleck, wo er einst eine Fettecke hin-
gespachtelt hatte, hinter Glas wie ein 
Heiligtum gehütet. Das Fett hatte ein 
Hausmeister nach Beuys’ Tod abge-
kratzt. «Ich bin gar kein Künstler», 
sagte Beuys 1985. «Es sei denn unter 
der Voraussetzung, dass wir uns alle 
als Künstler verstehen, dann bin ich 
wieder dabei. Sonst nicht.»

Empfindsame Zeichnungen
So schrill Beuys’ Aktionen waren, so 
zart waren seine Zeichnungen. Auf 
Tausenden Blättern entstand ein rät-
selhaft mythischer Kosmos, bevöl-
kert von Hasen, Hirschen, Bienen, 
Schwänen, Elchen. Mit Beize, Blei-
stift oder Braunkreuzfarbe malte 
Beuys, der «Schamane», hauchzarte 
Frauenkörper, Nebelfrauen und «Ur-
schlitten». Manche erinnern sie an 
Steinzeithöhlenzeichnungen. 
Beuys war auch ein hart arbeitender 
Mensch. Als Gründungsmitglied der 
Grünen («Man muss die Macht des 
Geldes brechen») machte er Kampa-
gnen und malte Plakate. Doch die 
junge Bewegung liess den unbeque-
men Künstler Anfang der 1980er-
Jahre fallen. Dabei war Beuys eine 
Art Vorreiter der Ökologie. 7000 Ei-
chen liess er ab 1982 zur Documenta 
in Kassel pflanzen. 
Was aber hat Beuys der Kunst ge-
bracht ausser Filz, Fett und schrägen 
Aktionen? «Die Öffnung der zeitge-
nössischen Kunst in den politischen 
und sozialen Raum, die man in den 
letzten Jahrzehnten deutlich sehen 
kann, hat viel mit Beuys zu tun», sagt 
Blume. Beuys habe als erster diese 
Grenze überschritten und sich 
«enorm engagiert». (red/apa/dpa)

(Archivoto: ZVG)
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